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land nicht durch die Tür, sondern durch das Fenster in 
seine eigene Wohnung gelangt ist?" 

Der Detektiv folgte mit seinem Blick nachdenklich 
dem unendlichen Schachbrettmuster des Friesteppichs . . 
Langsam sagte er: 

,.Sie haben recht, Herr Ogle: ich hatte mir in der 
Tat eine Art von Hypothese gebildet. Es gibt in dieser 
Beziehung zwei Methoden. Die eine besteht darin, daß 
man Schritt für Schritt aus den gewonnenen Feststel­
lungen weiterfolgert und sich durch den Schlußeffekt 

überraschen läßt. Mit dem AusdJ:uck Schbß­
effekt meine ich: den Täter - und seine Bewegg::üadl!. 
Ein zweiter ·Weg, zum Ziel zu gelangen, ist dieser: ich 
versuche mir auf Grund der Anfangsprämissen bereits 
eine fertige Deutung zu konstruieren. Fertig insofern, 
als ich mir über den Zweck der Tat - über detl Vorteil, 
den sie dem Täter gebracht hat, oder ab.::r über den 
Nachteil, den ihm ihre Unterlassung gebracht hätte, 
ein abschließendes Urteil bilde. Diese zwdte Art der 
Schlußfolgerung ist die kühnere, ich möchte fast sagen 
die künstlerischere; sie setzt eine langjährige Routine 
voraus, und sie ist nur dann einigermaßen erfolgsicher, 
wenn der Recherchierende durch und durch Menschen­
kenner ist. Er muß - Sie werden mich verstehen -
auch in dieser allerschwersten Beziehung Menschen­
kenner sein: er muß sich selbst kennen. ' Er muß 
wissen, daß er sich auf seinen kühlen Kopf verlaBen 
k.ann - denn er muß damit rechnen, daß sich zwischen 
Start. und Ziel plötzlich Faktoren einschieben, die Ihn 
mit einem Schlage erkennen lassen, daß das angenom­
mene Resultat ein falsches ist. Es kommt vor, daß sich' 
ein Kriminalist in seine Gedankengänge derart yerHebt 
hat daß er sich nicht mehr von ihnen trennen kann -
da; führt 'selbstverstäridlich mit Sicherheit zu 
Vergewaltigung der ganzen Rechnung, zu einem Fi.asko. 
Ich glaube mich von diesen Gefühlsmomenten freI lind 
neige · im allgemeinen zu dieser zweiten Fo.rm eier 
Re.::herche. Sie hat bis heute Stich gehalten - Ich muß 
Ihnen gestehen: in diesem Augenblick gleitet sie mir 
aus den Händen." 

"Wollen Sie mir nicht erklären ... ?" 
"Mein lieber Herr Ogle - nichts ist überflüssiger auf 

der Welt als leeres Stroh zu dreschen. Der bisherige 
' f .Weg war falsch - welchen Sinn um alles in der Welt 

r hat es, sich noch mit wenig Witz und viel Behagen dar­
über auszulassen? Ich gestehe Ihnen ganz offen, ich 
möchte Sie auch nicht erst auf Gedankengänge, 
die sich als trügerisch erwiesen haben, einstellen. Sie 
würden vielleicht eine Art ·Pflicht der Höflichkeit darin 
sehen, mir zu beweisen, daß ich doch im Recht gewesen 
bin. Damit ist der Sache nicht gedient. Denn wer 
weiß? Vielleicht wird das letzte Wort von Ihnen ge­
sprochen und nicht von mir. Und dazu brauchen Sie 
einen klaren unvoreingenommenen Kopf." 

"Sie haben recht, Mr. Jenkins. Man soll sich mit 
Dingen, die überholt sind, nicht befassen, ihnen nicht 
Zeit und Nerven opfern." 

"Ich weiß nicht", sagte der Amerikaner, "ich werde 
das Gefühl nicht los, als ob Sie irgend etwas wüßten, 
was Sie mir nicht sagen." 

"Ich ?l' war die fast gekx:änkte Antwort. "Sie glauben 
im Ernst, ich könnte hinterhältigerweise ... " 

"N ein, nein, nicht so. Nicht absichtlich. Vielleicht 
haben Sie irgend etwas vergessen. Vielleicht halten Sie 
es nicht für wichtig. In London hat sich vor einigen 
Jahren in einem · großen Mordprozeß folgendes zuge­
tragen: In den Akten gegen den Verdächtigen fand 
sich ein Stüc.k Papier II?-it der Aufschrift: "Fünfzig 
Pfund Sterlmg. Es war emes jene,r rautenförmigen 
Blätter, wie sie die Banken zum Einrollen bestimmter 
Geldbeträge zu benutzen pflege? Dies Papier, das 
deutlich den Kantenabdruck des emgewickelt gewesenen 
Geldes. zeigte, rückte die ganze Angelegenheit in ein 
Licht, das dem Angeklagten außerordentlich ungünstig 
war. Ich kann Ihnen im Moment nicht erklären, warum 
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und wieso _. jedenfalls: der Angeklagte hatte ange­
geben, kein Geld zu besitzen - und man konnte ihm 
den Besitz einer nennenswerten Geldsumme an sich 
nicht nachweisen. Es lag Raubmord vor. Das Vorhan­
densein des Geldrollenpapiers jedoch ließ auf das Ge­
genteil schließen, wenn man auch kein Geld bei dem Ver­
dächtigen gefunden hatte, so. bewies der Besitz dieses 
Papierfetzens, daß er mindestens Geld gehabt haben 
mußte, das er vielleicht vergraben, vielleicht vertan 
hatte. Kurz gesagt: dieses Papierstückchen wurde 
mehr und mehr zum ausschlaggebenden Faktor, und es 
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Überall erhältlich, 
Karton 5 Mk. 

war kein Zweifel für den Untersuchungsrichter, einem 
guten Freund von mir, daß er dem Angeklagten den 
Hals brechen würde. Der Aufdruck des Papiers, das 
kommt hinzu, trug die Firma: London and Westminster 
Bank. Bei dieser Bank aber hatte der Ermordete sein 
Konto gehabt. Nun kommt das Seltsame: der Ange­
klagte behauptete, dieses Papier nie in seinem Leben 
besessen, ja niemals gesehen zu haben. Das würde an 
sich nicht schwer wiegen, man konnte es als den üblichen 
Leugnungsversuch eines dem Galgen Verfallenen auf­
fassen. Aber merkwürdig genug, auch der Richter . urid 
die Polizei beamten konnten sich nicht entsinnen, dieses 
Papier . vorher gesehen zu paben. Die Position eines 
des Mordes Beschuldigten ist immer · und überall eine 
ungünstige, selbst im vorurteilsfreien · England. Er 
schien überführt und verloren. In seiner Not wandte 
sich der Angeklagte kurz vor der Hauptverhandlung an 
mich. Seine Briefe aus dem Brixtongefängnis besitze 
ich noch. Er schilderte mir die ganze Sachlage so, wie 
ich sie Ihnen eben dargelegt habe. Das Leben eines 
Menschen, Herr Ogle, ist fÜr mich immer etwas gewesen, 
was ich für wichtiger und heiliger gehalten habe als alle 
anderen Dinge, es auf der Welt gibt, und, obwqhl 
ich von dem Mißlingen meiner Bemühungen überzeugt 
war, nahm ich die Sache in die Hand. Mein erster \Veg 
galt dem Häftling selbst, meine Beziehungen öffneten 
mir natürlich die Tore des Gefängnisses. Ich bekam 
einen offenen und ehrlichen Eindruck von ihm, und seine 
Beteuerungen, das muß ich sagen, schienen mir mehr zu 
sein als die Lamentationen eines Menschen, der sich 
um jeden Preis vor dem Tode zu retten wünscht. Im 
Verlaufe meiner Bemühungen ging ich, den verhängnis­
vollen gelben Zettel in der Brieftasche, zur London and 
Westminster Bank. Und nun stellte sich etwas Merk-
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RÄTSELECKE 
Kreuzworträt'sel 

Von links nach rechts: 1. Gestirn, 2. römischer Kaiser. 3. Stadt 
in Böhmen, 4. Einzelvortrag, S. Ader, 6. englischer Adelstitel, 7' 
Angriffsform, 8. Prachtstraße, 9. Oper von Verdi, 10. antike Hauptstadt: 

Von oben nach unten: 1. Nagetier. 6. exotische. Säugetier. 11 
europäische Hauptstadt, 12. Griinderin Karthagos, 13. gefeierte Film­
schauspIelerin, 2. Empfindungsleiter, 7. Wohnstätte, 14. Land in 
Asien, 15. Musikinstrument, 16. Nordostwind. 

• 
Silbenrätsel 

Aus den Silben: brap - bel - bo - burg - cha - din 
do - li - en - er - eu - ga - gaU - gei - gelb - gen 
- gens - grü - jew - jev - ker - kuk - kuk - le -
lei - 10 - mov - nau - re - re - te - ter - the - ti -
tist - tur - u - bilde man 16 Worte, reihe Anfangs- und 
Endbuohstaben aneinander und lese einen Sinnspruch: 

,J 1. Deutscher Dichter, 2. Person eines deutschen Volksliedes, 
3. Vogel, 4. Felsen am Rhein, 5. Russischer Maler, 6. Bestand­
teil des Eies, 7. Russischer Dichter, 8. Tierorgan, 9. Berliner 
Vorort, 10. Serbischer Name, 11. Teil des Wohnraumes, 
12. männl. Vorname, 13. Bayrische Stadt, 14. Alpental, 15. My-

tholog. Fluß, 16. Anhänger einer religiösen Sekte. 

• 
Besuchskartenrätsel 

~obert Q)tabe 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 

'würdiges heraus: diese Zettel, in dieser Form und 
,Farbe, waren am 1. Oktober gedruckt worden;_ der 
Mord aber hatte Ende August stattgefunden. Der Zettel 
und sein wertvoller Inhalt kamen also als Beute aus 

, dem Mord überhaupt nicht in Frage, hatten mit dem 
Morde vielmehr aller Wahrscheinlichkeit nach gar nichts 
zu tun. Noch eines kam hinzu. Der Mann war Anfang 

Buchstaben- Mosaik. 

n g a w t h f 

• e g 0 g 0 I e 

Die 8 Mosaikteile sind innerhalb desselben Rechtecks so umzu-
stellen, daß der Vor- und Nachname eines deutschen Dichters 
entsteht. 

... 
Außösung der Rätsel aus vorioer Nummer: 

Rösselsprung ' 
Ich kann mich nicht bereden lassen, 
Macht mir den Teufel nur nicht klein: 
Ein Kerl, den alle Menschen hassen. 
Der mnLi was sein! 

Goethe 

• 
Silbenrätsel. 

1. 0 D I n 
2. s E G e b 0 0 t 
3. I U T h e r 
4. s E E s t e r n 
5. c H E r u s k e r 
6. m I S s 0 u r i 
7. s T E n t 0 r 
8. h I N d o e n b u r g 
9. n E W - Y 0 r k 

10. m I G r ä n e 
11. t E R z e r 0 
12. a B R a b a m 
13. r A U f b 0 1 d 
14. e T S c h 
15. s T A n d a r t e 
16. u N D i n e 

Die gute Ehe ist ein ewiger Brautstand (Tbeodor Körner) 

• 
Kapselrätsel 

Dom. Ems. Rom. Kirche. Ende. Tor. Zug. Else. Rat. Verdi. 
Ost. Namen. Sage. Ode. Arm. Nebel. Aat: 

Der Ketzer von Soana . 

• 
Kreuzrätsel 

Erle, Leben, Erben, Stuben, Studio, Radio, Raben. 

• 

Magisches Quadrat 

n a s 

a m o r 

s o o 

e r o s 

September bereits verhaftet worden. Wie kam dieser 
Zettel, der ausgegeben worden war, als der Verdächtige 
längst im Brixtongefängnis saß, in seine Akten? Es hat 
mich drei Tage Arbeit gekostet, dann hatte ich's heraus. 
Nicht nur der Ermordete hatte sein Konto bei der 
London ,and Westminster Bank, sondern auch ... " 

,,Der Mörder?" fragte Ogle atemlos. Fortsetzung folgt. 

35 



Jah". !l8 

DC!r §f:bDßslC! 

WaodsdUnudi 
• 

Zehbe Der Abendhut Nr. 140 
Mehrfb. Offsetdruck Blattgr' 34,5.49 
BUdgr. 24 ·36 Pass. f. Ovalrahm. 24·30 

OjfsettfrucR. - Preis Dei Voreinstmdimll des Betralles inkf. 
Porto und VerpacRunll Gofdmark 1, 60 

Almanach-K unsfverlag AG 
BerUn SW61, Belle-Alliance-Platz 8 

Postscheck-Konto 52014 

='-'"111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIII'~ 

= __ :1_ Unsere verehrten Leserinnen und Leser =:1_= 

bitten wir, bei Anfragen und Bestellungen auf 
= das .. !Berliner ~e6en·· hinzuweisen = 

~Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llll lllllllllllllllllllllllllllll l~ 
Soeben erscheint im EIe n a G 0 t t s c h a } k - Ver -

lag, Berlin, Schrift 3 der III. Folge von "Die Neue 
Bücherschau" mit Beiträgen von Pau} Wegwitz (Das 
Werk Leopold Zieglers), Ingwen Liang (Die n<!ue Lite~ ' 
rutur Chinas), Gerhart Pohl (Deutsche Kulturchronik), 
l'ritz Gaupp (Arnold Ulitz), Jakob Haringer (Mein 
Leben) u. a. Auf dem Umschlag Photo graphien von 
Leopöld Ziegler und Arnold Ulitz. Das Übersetzungs­
recht des Novellenbandes "Das Tagebuch merkwürdiger 
Verführungen" von Gerhart Pohl (Elena Gottschalk­
Verlag) wurde von dem belgischen Schriftsteller Roger 
Avermaete für Frankreich und Belgien erworben. Die 
Übersetzung einer Novelle wird in ,N ouvelle Revue 
Fran~aise" abgedruckt, die Buchausgabe erscheint vor­
aussichtlich in de~ Edition "Lumiere", Antwerpen. 

N ach langer Zelt erscheint wieder ein Prosabuch des 
Schlesischen Dichters M a x Her r man n - N eiß e , 
ein Novellenband "Die Begegnung", zu dem Ge 0 r g e 
G roß den Umschlag zeichnete, im Eie n a G 0 t t -
s c haI k - V e rl a g, B e rl i n. 
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und 
DIE ERSTf,G«JJ!E 

OJX:llJ-QEVUE 
das .roBe 

Circus­

Pro.ram~ 

Im Rahmen 
der Revue 

SonntagNachmittag 

halbe Preise! 

Die arztllch empfohlenen 

Jkl6s Gesundheitsbinden 
senden Strahlungen ·aus. 

Sie beeinflussen ganz selbsHlilig durm mild e . 
radlumMtige Strahlungen den Körper. 

1. Bio u strahlend. dllD11 zu ver· 
wend-;';:-;;enn der Unterleib sehr 
empfindl1m. die Periode sdunerzhnft Ist. • gefilj. 

l. rot strahlend. wenn 5mwiimezustlinde vor· 
llege;-zu smwame Perioden auftreten. endl1m 

fUr 

3. grün strahlend· 
wenn ~erlelle Ent_ 

zündungen Im Unter­
leib Ihren '511z haben 

(WeIMus). 

Louis Jkle / Köln-Lindenthal 

In Kürze erscheint in deutscher Sprache im Kur t 
Ehr I ich - Ver lag, B e r I i n SW. 61, von Pierre 
Benoit 

. ,,Der Riesendamm", Roman, 
übersetzt von N . Collin. 

Pierre Benoit ist augenblicklich der gelesenste Schrift­
steller Frankreichs. Seine Romane, die meistens poli­
tische und kulturelle Fragen behandeln, stehen weit über 
dem Niveau der gewöhnlichen französischen Belletristik. 
"Der Riesendamm" schildert die . Sinnfeinerbewegung 
und die Ohnmacht des nach Befreiung ringenden Ir­
lands. - Der Weltkrieg spielt hinein, und Benoit gehört 
zu den französischen Schriftstellern, die Deutschland 
schätzen. Die spannende Erzählung fesselt bis zum 
letzten Moment. . 

Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung liegt eine An­
köndigung der Firma Dr. med. Robert Hahn & Co., 
G. m. b. H., Magdeburg, über ihr in vielen Tausenden 
von Fällen bewährtes Nerven-Nährmittel 

"Ne!vosin" 
bei, auf welches wir unsere Leser hiermit ganz besonders 
hinweisen. Ein Versuch mit diesem Mittel dürfte sich 
auf jeden Fall empfehlen. 

Vtrlag· Alma nach.Kunst vulag A. O. Berlln SW 61/ FUr den künst!. und redaktIondIen Teil verantwortI.: Redakteur Friedrlm F. Kalmar, Berlin W 62 / Für die 
Inserat~· Dr Ooldsmmidt Berlin / Smrlftleltung u. Expedition: Berlin SW 61, Belle.Alliance.Plat: 8/ Inserate kost"" je mm Höhe40 Ooldpfen',;ge (Spaltenbreite 30 mm) 
unter T~xt i - OM (Sp;ltenbr. 90 mm). Preist filr Vorzugsselten und filrInserate In Mehrfarbendrudt auf Anfrage.! Fernspr.: Dönhoff 5483 / KUsmees und Offset. 
drudl: Dr. S:lIe '<D CO. A. 0 .. Berlin SWZ9, Zosstntr Str. 55 / Manuskripte und Bilder können n~r dann zUrildtgesandt werden, wenn Rndtporto beigefilgt ist / Man 

abonniert durm alle Bumhandlunren odtr dirtkt btlm Verlar / Copynght 1925 by Almanam.KWlltverlag A. O. 
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!nS , llD ?S Zündet mein Hm aelne Himmel an.-

menschlichen Körpers, Krankheit.en bei .~ann HäDn.,rl~aet~,A;.ta;~~vol~e eSam:: Der rt'ebes.'nel'nen 
u. Weib. 400 Teile des menschlIchen Korpers r lu "lung für 5-, 1O.-u 20.-M. Zj I' l) 
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gegen :Uorein[enbung 0.50:mt. :: • • ~'" I'.:: ZU g"ziehen ollrm 
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Gummi"waren u. Sportar- ~ 

Schlechte Säfte im Blut 
sind die Ursache der meisten Krankheiien. Jeder Mensch 
muG wenn er gesund bleiben ouer wieder werden will. 
sein~m Körper die sogen. Blutnährsalze und Vit,:mine 
ruführen. die das Blut von aUen Giften und S~uren 
befreien, es reinigen und erneuern. Wird ~as v<!!~aumt. 
dann stellen sich zunächst leichtere Leiden em. aus denen 
sich dann .dle ernsten Krankheiten entwickeln. Deshalb 

tikel. Offerte bei Angabe bei Anfragen und Bestel-
d.sGcwÜnschten. Berlin. luugell auf das "Berliner .. ... ~ .. .. 

Friedenau 47 Leben" hinzuweisen. 
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Mit-
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beginnen Sie sofort, täglich von dem weltbekannte.!' .-------------------.1 Bio f 0 r m" aus der Chem. Fabrik .Hellos . 
Dresden.A 16 eine Messerspitze· voll einzunehmen. Sie 
werden überr~scht sein. wie schnell sid. Ihr ~llgemeln­
b'efinden bessert und wie frisch und .wohl Sie sich fühlen 
werden. 1 Karton (' /. Pfund) kostet Mk. 4,SO. 3 Kartons 
(zu einer gründlichen Kur erforderlich) Mk. 12. -. Zu 
haben ' in Apotheken und Drogerien_ od:r direkt vom 
Versand-Depot: Dresdner Hygienisches Ver­
sandhaus, D .resden-A. 16. 

Slark. Büsl. Fe' Y>ie !frau 
durch Damenlob. cl P I' . 76 
lOOO Danklobschrb. . von Dr. me. au ". ,~,t 
Garantieschein. Be! Abb. Inh.: Der weibl..'örper, 
Nichterfolg Geld zurück. Periode, Ehe, Gesci\lemts~ 
57000 Dos. verkft. Kur 8 M.. . b Sch ci V , .. 
Versandhaus H. Streubel, trk, wangers 1./ erLlut. 
Berlin 33, Taborslr. 12. u.Unterhrechg.cl.Schwanger~ 

Lärm ruiniert die nerveni . 
Ohropax=Geräusmschützer, weiche Kügelmen für 
d;e Ohren schülzen Gesunde und Kranlte gegen 
Geräusrne und Grollstadtlärm, während des 
Schlaks. bei der ~Bitte senden Sie 
Arbeit. auf Reisen. . mir 2 Sdlachteln 
auf ,le rn Kranken: Ihrer herrlicho:n 
lager, Schadlfel mil ~ ~ Ohropax, ich kann 
Ii Paar Kügelchen I . ohne diese nimt 
M. 2.-.· mehr sm lafen. -

Herr C . Fischer, Frau Dr. E, Glau, 
Wien. ,schreibt: ' Kol.Eden: Mit der 
gesandten Ohropax bin ich sehr zufrieden, es ist 
wohl das rationellste was hier existiert. Ich werde 

.maft, Geburt, Wochonberr, nicht verfehlen, sie aum in Ärztekreisen zu emp-
Proslituticn, Gesch'emts- fehlen . - 0pernsängerin Mad. Rit'! Formia, New3 

krankheiten, \Vechs<ljahre, Yor!<: Nichts hat mir so gzgen Geräusme geholten 

HOdllnteressllDte 
BOCherl 

Geständnisse einer 
hübschen Frau (die 
ersten 12 Nächte ') Ein 
Modell (~ Uhr früh?) 
DemimOllde (Scherz­
Lichtbilder) Das be­
wegliche Ehepaar, 
natürlich beweglich. 
Alles zusammen nur 
1VI 3.- Katalog gratis. 

Rirnard Jüdith, 
Berlin 0 34, A bleiIg. 5 

Kultur- Sftten-

beseitigt in 1 
Minute Mit­
esseru.Haut­

fettglanz ! 
Pickel und 

höckrige Haut in wenigen 
Tagen. Preis 2,50 Goldm., 
außer Porto. Gesichb_, 
Wangen-, Brust- und 

, 
Nasenröte 

. ' \ I 
, sowie Blu talJdnnlg besei­

! igt sofort nEdelblafj u. 
Preis Gm.2,5(), aull. Porto. 

SOmmErSprOSse n 
Sichere Beseitigung durch 
.. En 111 rä u n u nn s m lieh" 
Preis .J Gnl., nußer Porto. 

geschichte' Curlosa • Paul Waser, 
BUder • Romane. Neue 
interes •. Bücherllste'L gratis. Berlin-Halensee 14, 

Bornst erlter Str. 8. 
Literar. Verein .Mahatm8".I ____ . _____ _ 

als Ihre Ohropax. 
usw. Preis kar!. lv: k. 3.80, Zu haben in Apotheken, Dro,erien, Bandagen- aus aUen . Gebieten der 
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PROSPEKTE 

SETZMASCHINENBETRIEB 
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Das Leben eines Filmstars, 
die Frauen, die Trabanten, die ihn umgeben, schildert J olan the 
Mares in dem überaus fesselnden Roman 

KÜnstlerinnen, Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten . 
das Licht, den schönen Rolf Roderich. - Menschen sind es, die 
unter schimmerndem Glanz Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 
deren Mitte die Dienerin, das einfache ~lädchen, in Rein~ 
heit, Wohl anständigkeit, wle eine Blume unter Unkraut gedeiht. 

Wirkungsvolles farbiges TitelbLatt von Linge 

Preis: Eleg. brosch. M 3.50. 
In elegantem Geschenkband, Ganzleinen, grün "gold, M 4.50. 
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ALMANACH=KUNSTVERLAG A.=G. 
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